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Gottes Schalom – Frieden – Peace

Liebe Leserinnen, liebe Leser, noch 
knapp einen Monat, dann ist das Jahr 
2015 vorbei. Ein Jahr mit vielen schönen 
Momenten des Friedens und leider 
auch mit nicht wenigen Momenten des 
Unfriedens.

Wagen wir einen 
kleinen Rückblick 
in das Jahr 2015. 
Welche sind un-
sere Momente 
des Unfriedens 
und des Frie-
dens? Was hat 
uns traurig ge-
macht, was hat 
uns mit Freude 

erfüllt? – In der Arbeit mit Konfirmanden 
und der Arbeit mit Jugendlichen wird sehr 
gerne folgendes Lied gesungen.
||: Schaff Frieden mein Freund, make peace my 

friend. Schalom Chawarim, Schalom. :||
1. Wir weinen zusammen, wir lachen zusammen, 

Schalom. Wir hoffen zusammen, wir beten 
zusammen, Schalom.

2. Wir dulden zusammen, wir warten zusammen, 
Schalom. Wir essen zusammen, wir trinken 
zusammen, Schalom.

3. Wir zweifeln zusammen, wir glauben zusammen, 
Schalom. Wir siegen zusammen, wir feiern 
zusammen, Schalom.

Text: Harald Lämmel

Das Lied ist eine Aufforderung an jeden, 
der es singt, hört und liest. Aktiv Frieden 
schaffen.

Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 
liebe Freunde 
des EJW,  
liebe Interessierte,
lasst uns da helfen, wo Menschen 
Ausgrenzung erfahren und auf  sie mit 
Fingern gezeigt wird. Lasst uns die 
Nachfolge wagen zu der wir berufen sind 
und uns für Gottes Shalom einsetzen.
||: Schaff Frieden mein Freund, make peace my 

friend. Schalom Chawarim, Schalom.:||

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
Ihnen im Namen des EJW Darmstadt e.V. 
und des EJW Hessen e.V. ganz herzlich für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen 
im Jahr 2015 bedanken.
In freudiger Erwartung auf ein Wieder-
sehen bei Gruppenstunden, Freizeiten 
und weiteren Angeboten des EJW 
Darmstadt e.V. wünsche ich Ihnen 
und Ihren Lieben eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und einen 
gesegneten und gesunden Start ins 
neue Jahr. – Gott befohlen!

Ihr Hendrik Lohse, Diakon

… den Artikel in voller Länge 
finden Sie auf unserer Homepage.

Darmstadt

Die Worte Frieden und Peace sind für 
jeden für uns verständlich. Schalom ist 
hebräisch und bedeutet auch Frieden.
Wie steht es aber um unseren persön-
lichen Frieden? Gibt es da Dinge tief in 
meinem Inneren, in der Familie oder in 
der Nachbarschaft, die noch nach dem 
Frieden, dem Schalom Gottes suchen? 
Es ist nicht leicht diesen Frieden her-
zustellen. Gott der Schöpfer unserer 
Welt und allem was auf ihr lebt, und sein 
Sohn Jesus der Christus, möchten uns 
ermutigen um diesen Frieden zu kämpfen 
und ihn wieder herzustellen. Wenn 
wir selbst um diesen Frieden wissen, 
dann können wir auch dazu beitragen, 
ihn anderen erlebbar zu machen. Wir 
leben in einem Land ohne Krieg. Viele 
Menschen kommen aus Kriegsgebieten 
zu uns in der Hoffnung wieder Frieden, 
Peace und Schalom zu erfahren – für 
sich und ihre Familien. Wir wollen unsere 
Werte, welche zum Bewahren von Frieden 
dienen, weitergeben. Dies geschieht in 
unseren Familien und auf den Freizeiten, 
Fahrten, Lagern und Gruppenstunden im 
Evangelischen Jugendwerk Darmstadt 
e.V. und im gesamten Evangelischen 
Jugendwerk Hessen e.V. Dies geschieht 
so, wie es in den 3 Strophen des Liedes 
besungen wird. Vielleicht ist es 
deshalb so gerne gesungen, 
weil es das eigene Erleben 
und die eigenen Erfahrungen 
darstellt.

Editorial
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Rückblick
Neuigkeiten aus dem EJW Darmstadt

Wie jedes Jahr standen im November die 
großen Jahrestreffen der Fachgruppen 
des EJW an. Sowohl beim Herbsttreffen 
als auch beim Bußtagtreffen waren 
Ehren-amtliche aus Darmstadt vertreten 
und brachten sich in die Gestaltung 
der Veranstaltungen ein (siehe Bericht 
zum Herbsttreffen auf Seite 4). Am 
Bußtagtreffen wurde das EJW Darmstadt 
gar durch ein neues Mitglied bereichert. 
So schloss Lux Hildebrandt seinen 
Führeranwärterkurs ab und wurde zum 
Kornett berufen. Das EJW Darmstadt 
freut sich über ihn und wünscht ihm alles 
Gute für seine zukünftige Arbeit.

Zum letzten Mal fand am 4. 
Dezember 2015 das traditionelle EJW 
Nikolaus Tischfußballturnier in der 
Thomasgemeinde statt. Es wird dieses 

zwar weiterhin geben, doch in einer 
etwas anderen Form und gemeinsam mit 
der Ev. Kirche Traisa. Wir sind gespannt, 
welche Möglichkeiten sich daraus bieten 
werden.

Der Vorstand beschäftigte sich in der 
vergangenen Zeit u.a. mit der Erarbeitung 
einer neuen Konzeption, um dem EJW 
Darmstadt ein klareres Profil zu geben. 
Dieses ist ebenfalls wichtig, um das 
Dauerthema Fundraising noch stärker 
vorantreiben zu können.

Nun steht erst einmal eine etwas 
ruhigere Zeit an. Trotzdem laufen 
selbstverständlich die Planungen im 
Hintergrund unentwegt weiter ...

Uwe Zwinger

Was uns beschäftigt

Seit der Veröffentlichung des letzten Ein-
blicks sind nun schon wieder zwei Mona-
ten vergangen. Zwei Monate voller Grup-
penstunden, größeren Veranstaltungen 
sowie jeder Menge Vorstandsarbeit.

Die Arbeit in den beiden Gemeinden läuft 
unverändert gut, wobei das Angebot 
in Traisa sich nun langsam steigern 
lässt. Nachdem Hendrik Lohse, unser 
Hauptamtlicher, sein Studium im Sommer 
erfolgreich abschließen konnte, steht er 
nun wieder voll zur Verfügung. So konnte 
er auch in den Herbstferien gemeinsam 
mit einer großen Zahl an Ehrenamtlichen 
eine Woche lang Kinderbibeltage in 
Traisa anbieten (siehe hierzu den Bericht 
auf Seite 3).

Was ist das eigentlich – 
und was machen die?

Seit nun fast zweieinhalb Jahren nennt die 
Sippe Volker der Heliand-Pfadfinderschaft 
die Thomasgemeinde ihr Zuhause. 

Seit fast anderthalb Jahren existiert die 
Dienstagsmeute „Die Gefährten“. Da wir 
leider immer noch oft gefragt werden, was 
die Pfadfinder eigentlich machen, wollen 
wir das mit diesem Artikel versuchen, zu 
beantworten.

Der Punkt, der uns am Wichtigsten ist, ist 
Spaß zu haben. Dafür spielen wir ganz 
viele Spiele drinnen und – wenn das Wetter 
gut ist – auch draußen. Eines unserer 
Lieblingsspiele ist Banner, ein typisches 
Pfadfinderspiel, bei dem vor allem 
Geschwindigkeit und Reaktion wichtig 
sind. Neben den vielen Spielen lernen 
wir auch etwas, aber keine langweiligen 
Sachen wie in der Schule, sondern nur 
praktische Sachen. Dazu zählen ein paar 
Knoten, Erste Hilfe und auch die eigene 
Tracht (so nennen wir unser grünes Hemd 

mit Halstuch). Diese hat viele Details, die 
man als richtiger Pfadfinder wissen sollte. 
Trotz allem kommt bei uns Gott nicht 
zu kurz. Wir bringen bei der Ausbildung 
Bibelkunde mit ein und haben vor jeder 
Gruppenstunde eine Losung, das ist ein 
geistlicher Input von ca. fünf  Minuten 
Länge, in dem christliche Grundgedanken 
weitergegeben werden.

Wenn Du ein Junge zwischen 10 und 
13 Jahren bist und Dich das oben 
Geschriebene interessiert, dann melde 
Dich bei Birk Birkner (birk.birkner@ejw-
darmstadt.org) oder komm am besten 
einfach am nächsten Dienstag um 17:30 
Uhr in unseren Gruppenraum im Keller 
der Thomasgemeinde.

Birk Birkner

Heliand-Pfadfinderschaft
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Ev. Kirche Traisa
Wilhelm-Leuschner-Straße 10, Mühltal-Traisa
Freitag 1315 – 1415 Grundschul-AG „Junge Entdecker“ (2.-4. Klasse)

Infos bei Hendrik Lohse
Freitag 1700 – 1830 Jungschar (9-13jährige)

Jugendkeller Traisa – Leitung: Hendrik Lohse
 1900 – 2200 Jugendkeller

Leitung: Hendrik Lohse
Sonntag 1900 – 2030 Jugendhauskreis

1. und 3. Sonntag im Monat – Infos bei Hendrik Lohse
Alle 2 Monate 1600 – 1800 Ehrenamtlichenrunde

4. Sonntag im Monat – Infos bei Hendrik Lohse

Ev. Thomasgemeinde Darmstadt
Flotowstraße 29, Darmstadt
Dienstag 1730 – 1900 Pfadfinder „Meute“ (10-12jährige)

Birk Birkner
Mittwoch 1830 – 2000 Pfadfinder „Knappenrunde“ (9-14jährige)

Lux Hildebrand und Nuno Busch
Mittwoch 1900 – 2130 JugendKELLER (ab 13jährige)

Simon Sterzik, Jonas Reinhard und Moritz Lill
Donnerstag 1600 – 1730 Jungschar II (6-11jährige)

Sarah Fritsch, Sarah Korbach, Linnea Hollenbeck
Jeden letzten Mittwoch im Monat JugendKELLER Lounge „Glauben zum Anfassen“

Hendrik Lohse
Alle 2 Monate 1600 – 1800 Ehrenamtlichenrunde

4. Sonntag im Monat – Infos bei Hendrik Lohse
Weitere Informationen erhalten Sie bei Hendrik Lohse:
EJW-Büro: (06151) 425481, Homeoffice: (06154) 8019453, lohse@ejw.de

Gruppenstundentermine

Kinderbibeltage in Traisa

Viel Begeisterung war zu spüren, als sich 
in der zweiten Woche der Herbstferien 
die Tür ins Gemeindezentrum um kurz 
nach 8 Uhr öffnete. Gut gelaunte Kinder 
und motivierte Konfi-9er kamen zu den 
Kinderbibeltagen (KiBiTa) in die Traisaer 
Kirchengemeinde.

Gemeinsam starteten wir mit einem sehr 
leckeren Frühstück um 8.30 Uhr in den 
Tag. Nach der morgendlichen Stärkung 
haben wir uns alle sehr kreativ mit 
Wolle und der weltberühmten Strickliesl 
beschäftigt. Es galt Lutherschnüre zu 
bastel. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, aber fachkundiger Erklärung 
von Hannah Ruf, konnte es losgehen. 
Daraus entwickelte sich ein kleiner 
Wettkampf, der zum Ziel hatte, die 
längste Lutherschnur am Ende der 
Kinderbibelwoche zu haben.

Wie aus den letzten Zeilen schon 
erkennbar wurde, ging es in den vier 
KiBiTa rund um das Leben von Martin 
Luther. Wir haben über Gewittererlebnisse 
in unserem Leben gesprochen und haben 
selbst Thesen formuliert, die an eine 
schön gestaltete Tür der Schlosskirche 
zu Wittenberg geklebt wurden.

Besonders spannend gestaltete sich 
auch die Aufgabe, jeden Tag als Gruppe 
gemeinsam das Mittagessen zu kochen. 
Das hat viel Spaß gemacht. Daraus 
entstand sogar der Wunsch nach einem 
Kinderkochkurs mit Hendrik Lohse. 
Und eine unserer Spezialitäten war das 
Reformationsbrötchen, welches wir 

Lou) und eine Konfirmandin (Ronja) 
haben sich für ihr Gemeindepraktikum für 
die Kinderbibeltage entschieden – das 
war eine super Entscheidung. Hannah hat 
sich als erfahrene EJW-Teamerin super 
eingebracht und gut gecoacht. Vielen 
Dank an Euch alle und hoffentlich bis zum 
nächsten Mal.

Hendrik Lohse  
(Diakon und Jugendreferent)

gebacken haben. Dieses heißt so, weil es 
der Lutherrose nachempfunden ist. 

Neben dem Kulinarischen haben wir uns 
natürlich auch mal im Bad der Nieder-
Ramstädter Diakonie vergnügt. Eine 
Dorfrallye mit interessanten Aufgaben hat 
Spaß bereitet, genau so wie der Ausflug 
auf  den Spielplatz beim Freibad.

In der Woche haben wir sehr viel über 
Martin Luther gelernt und unsere 
Kochfertigkeiten erweitert. Und die 
Strickliesl hat sich auch wieder einen 
kleinen Namen gemacht.

Die sechs teilnehmenden Kinder hatten 
viel Freude, auch wenn sie gefragt haben, 
warum denn nicht mehr Kinder da sind. 
Die vier Konfirmaden (Till, Tom, Hannes, 

Rückblick
Neuigkeiten aus der Kirchengemeinde Traisa



Strukturreform EJW Hessen

Das EJW ist ein Ehrenamtlichenwerk. 
Ehrenamtliche engagieren sich in sehr 
hohem Maße in der laufenden Arbeit. 
Hauptamtliche, die ebenfalls in der Arbeit 
stehen, unterstützen sie dabei und 
haben den Überblick über ihr gesamtes 
Arbeitsfeld.

Die Hauptamtlichen treffen sich in 
der Hauptamtlichenkonferenz und 
besprechen dort die laufende Arbeit, 
z.B. Freizeitkonzepte, theologisches 
Profil, Veränderungen in der Arbeit usw. 
Die Ehrenamtlichen treffen sich in den 
Fachgruppen (Pfadfinderinnenschaft, 
Pfadfinderschaft und Mitarbeiterschaft) 
oder in der Mitgliederversammlung des 
EJW Hessen und beraten teilweise die 
gleichen Themen. Da hierbei strukturell 
bedingt nur ein dürftiger Austausch 
zwischen den Gremien stattfindet, 
sind die Entscheidungen, die getroffen 
werden, intransparent und führen bei 
denjenigen, die nicht beteiligt waren zu 
Unzufriedenheit.

EJW Hessen
Aktuelle Entwicklungen

Diese Situation war für viele höchst unbe-
friedigend, sodass der Plan entstand, die 
Struktur des EJW Hessen neu zu über-
denken. Wir wollten die Leitungsstruktur 
neu erfinden, wollten nicht nur Kosme-
tik betreiben, sondern befreit von allen 
Zwängen ein neues Modell erschaffen. 
Um nichts übers Knie zu brechen, son-
dern möglichst viele an diesem Prozess 
zu beteiligen, und so eine große Ak-
zeptanz zu erreichen, haben wir uns für 
diese Mammutaufgabe einen Zeitrahmen 
von zwei Jahren gegeben. …

… Die neue Struktur beruht nun auf vier 
Ebenen:

Ausschüsse: In den Ausschüssen wird 
die meiste Arbeit stattfinden.
EJW-Leitung: Sie ist das zentrale Gre-
mium.
Mitgliederversammlung: Da die Mit-
glieder des EJW Hessen die Ortswerke 
sind, werden dort deren Vertreter mit 
Stimmrecht sitzen.
Vorstand: Dieser besteht voraussicht-
lich aus mindestens 3 Personen. …
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 2016 
07.-10.01. Kostbare Tage (Haus Heliand) 
15.01. Festlicher Abend (Haus Heliand) 
15.-17.01. Winterfez (HP Stamm II) 
22.-24.01. Jungscharwochenende (Haus Heliand) 
23.01. Neujahrsempfang EJW Darmstadt  
 (Ev. Kirche Traisa)
11.-13.02. Willow Creek Leitungskongress Hannover) 
14.02. Fit für Kids und Konfis (Eberstadt) 
19.02. Freizeitleiteropening (EJW Zentrum) 
20.02. Lager-/Freizeitvorbereitungstag  
 (EJW Zentrum) 
27.02. Fortbildung: Jugendgodi (EJW Zentrum)
04.-06.03. HP Führerkennenlernwochenende 
 (EJW Zentrum) 
26.03.-02.04. Teamleiterkurs (Chabeuil)
01.-08.04. Ausbildungskurs Teil I (Chabeuil) 
19.04. Mitgliederversammlung EJW Darmstadt  
 (Thomasgemeinde) 
22.-24.04. HP P-Proben / Haijk 
29.04.-01.05. Familienfreizeit Heliand Bruderschaft 
 (Craheim)
13.-16.05. HP Pfingstzeltlager 
21.05. Lauf der Verrückten (Spessart) 
26.-29.05. Jugendkirchentag (Offenbach)

Termine

… Die Verabschiedung der neuen Sat-
zung mit Organisationsstatut ist für Ende 
Januar 2016 geplant.

Stefan Birkner

… den Artikel in voller Länge 
finden Sie auf unserer Homepage.

Herbsttreffen 2015

Wie in jedem Jahr feierte die Heliand 
Mitarbeiterschaft auch in diesem Jahr 
ihr Herbsttreffen im November in Haus 
Heliand. Zunächst jedoch reiste die 
Darmstädter Mitarbeitergruppe schon 
Samstagmorgens an, da wir die Aufgabe 
hatten, die Anmeldung zu gestalten. Dies 
setzten wir auch mit viel Spaß in Form 
einer großen Bürokratie um. So gab es 
zuerst eine Sicherheitskontrolle, dann 
bekamen die Neuangekommenen ihre 
Zimmernummern, in die Zimmer kamen 
sie jedoch nicht ohne einen Mitarbeiter-
ausweis, den sie in mehreren Schritten im 
„Personalbüro“ ausfüllen mussten. Bei 
allen Schritten wurde darauf geachtet, al-
les möglichst zu bürokratisieren. Mittags 
ging dann das Herbstreffen mit dem Be-

rufungsgottesdienst offiziell los. In die-
sem ging es auch das erste Mal um das 
Thema des diesjährigen Herbsttreffens: 
„Typisch Heliand Mitarbeiterschaft?!“

Dieses Thema wurde aber auch am 
Nachmittag in den Workshops aufge-
griffen, die zum einen inhaltliche Themen 
zum Gegenstand hatten, wie zum Bei-
spiel die Gestaltung von Freizeiten, 
aber auch sportliche Alternativen boten. 
Auch im Abendprogramm, das aus 

einem Stationenlauf mit EJW-typischen 
Spielen bestand, und der Feierstunde 
am Sonntagmorgen ging es wieder 
darum, was uns als Mitarbeiterschaft 
ausmacht. – Das alles war wie jedes Jahr 
eine tolle Gelegenheit, die Mitarbeiter 
aller Ortswerke des EJWs zu treffen, sich 
mit ihnen auszutauschen und die Ge-
meinschaft und den Glauben zu pflegen. 
Das Herbsttreffen ist eben auch „typisch 
Heliand Mitarbeiterschaft“.

Malin Birkner

Heliand Mitarbeiterschaft
Jahreswende in Haus Heliand


